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1. Einleitung, Übersicht Er-

leichterungsanträge 

Können bei öffentlichen oder konzessionierten ortsfesten Anlagen die Immissions-
grenzwerte nicht eingehalten werden, gewährt die Vollzugsbehörde gestützt auf Art. 
14 LSV Erleichterungen für die betroffenen Strassenabschnitte, soweit: 

 die Sanierung unverhältnismässige Betriebseinschränkungen oder Kosten verur-
sachen würde und / oder 

 überwiegende Interessen namentlich des Ortsbild-, Natur- und Landschaftsschut-
zes, der Verkehrs- und Betriebssicherheit sowie der Gesamtverteidigung der Sa-
nierung entgegenstehen. 

 

Trotz der geplanten Massnahmen auf dem Ausbreitungsweg bleiben bei zahlreichen 
Objekten die IGW und bei den exponiertesten Gebäuden auch die AW überschritten. 

Für Strassenabschnitte entlang dieser Objekte werden mit vorliegendem Bericht Er-
leichterungsanträge im Sinne von Art. 14 LSV gestellt. 

In der Vorstudie „Machbarkeit baulicher Lärmschutzmassnahmen“ vom 15. Septem-
ber 2010, rev. 10. März 2011  wurden die Staatsstrassen von Dielsdorf in Abschnitte 
mit ähnlicher Bebauungsstruktur eingeteilt, um die Möglichkeit von baulichen Mass-

nahmen zu beurteilen. Für die Strassenzüge im vorliegenden Bericht führten je nach 
Strassenabschnitt unterschiedliche Beurteilungskriterien zum Entscheid, dass Mass-
nahmen an der Quelle und auf dem Ausbreitungsweg nicht möglich sind. Aus diesem 

Grund werden die Erleichterungen für den Anlagehalter  aufgeteilt auf die in den Beur-
teilungsplänen der Vorstudie bezeichneten Strassenabschnitte beantragt.  
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Abb 1 Planausschnitt Dielsdorf aus der Vorstudie vom 15. September 2010, rev. 10. März 2011 

 

 

Für den Strassenabschnitte 4, 7b, 10, 16 und 17,  werden keine Erleichterungsantrag 
gestellt, da in diesen Abschnitten nur Liegenschaften betroffen sind, welche nach 
1.1.1985 eine Bau- bzw. Umbaubewilligung erhalten haben.  
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2. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 1 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 1“ und beinhaltet sämtliche Gebäude, 
welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten. 

 

 

 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

29027 

29004 

28999 

28991 

28987 

157280 

192942 

169842 

167753 

157297 
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Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

29027 Vorderer Breistelweg 2 W II 67 60 

29004 Wydackerstrasse 10 W II 67 59 

28999 Wydackerstrasse 12 W II 67 59 

28991 Wydackerstrasse 14 W II 67 59 

28987 Wydackerstrasse 18 W II 66 59 

157280 Wydackerstrasse 22 W II 68 60 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Für die Gebäude Wydackerstrasse 6 / 8 / 20 / 24 (FALS-ID 167753 / 169842 / 157297 
/ 192942) wurde nach 1.1.1985 eine Bau- bzw. Umbaubewilligung erteilt; der Anlage-

halter ist somit nicht sanierungspflichtig. 

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 
Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 

können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Lärmschutzwirkung: Die Liegenschaften stehen gegenüber der lärmverursachen-
den Strasse erhöht. Eine Lärmschutzwand mit vertretbarer Höhe kann selbst im 

EG keine deutlich wahrnehmbare Lärmreduktion bewirken. 

 Wohnhygiene: Eine Lärmschutzwand würde die Wohnhygiene (Licht, Sicht) über-

mässig stark einschränken. 
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3. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 2 

Situation  

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 2“ und beinhaltet sämtliche Gebäude, 
welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten. 

 

 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

28960 

28967 

28946 

28942 
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Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

28946 Wehntalerstrasse 11 W II 68 60 

28960 Wehntalerstrasse 15 W II 66 58 

28967 Wehntalerstrasse 17 W II 66 58 

28942 Wingertliweg 22 W II 60 52 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Wohnhygiene: Eine Lärmschutzwand würde die Wohnhygiene (Licht, Sicht) über-
mässig stark einschränken. 

 Erschliessung: Die Liegenschaft "Wehntalerstrasse 11" ist von der lärmverursa-
chenden Strasse her erschlossen. Mit dem Bau einer Lärmschutzwand kann die 
Zufahrt resp. Erschliessung der Liegenschaft nicht mehr gewährleistet werden. 
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4. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 3 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 3“ und beinhaltet sämtliche Gebäude, 
welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten.  

 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

28937 

28927 

28912 

28920 

28921 
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Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

28937 Hinterer Breistelweg 2 W III 67 59 

28927 Hinterer Breistelweg 4 W III 67 59 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Für die Gebäude Im Steinbruch 1 / 7 (FALS-ID 28920 / 28921) und Wehntalerstrasse 
2 (FALS-ID 28912) wurde nach 1.1.1985 eine Bau- bzw. Umbaubewilligung erteilt; der 
Anlagehalter ist somit nicht sanierungspflichtig. 

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Erschliessung: Die Liegenschaften sind von der lärmverursachenden Strasse her 
erschlossen. Mit dem Bau einer Lärmschutzwand kann die Zufahrt resp. Er-
schliessung der Liegenschaft nicht mehr gewährleistet werden. 

 Lärmschutzwirkung: Die Nutzung im Erdgeschoss ist nicht lärmempfindlich. In den 
Obergeschossen kann eine Wand mit vertretbarer Höhe keine deutliche wahr-

nehmbare Lärmreduktion bewirken. 
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Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 6 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 6“ und beinhaltet sämtliche Gebäude, 
welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten.  

 

 

  

32518 

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

94385 

94383 

29121 

29134 

29167 

29219 
29183 

94447 

94457 
29153 
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Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

29134 Hirsmühleweg 2, 4 W II 63 52 

29121 Hirsmühleweg 6 W II 61 50 

29167 Höhenstrasse 24 W II 61 51 

29183 Regensbergstrasse 9 W II 66 56 

29219 Spitalstrasse 1 W II 63 53 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   AW-5 dB(A) überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   IGW überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Für die Gebäude Rebbergstrasse 1a / 1b (FALS-ID 94383 / 94385) und Regensberg-
strasse 12 / 14 / 26-32 (FALS-ID 94447 / 94457 / 29153) wurde nach 1.1.1985 eine 
Bau- bzw. Umbaubewilligung erteilt; der Anlagehalter ist somit nicht sanierungspflich-

tig. 

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 
Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 

können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Erschliessung: Die Liegenschaften "Hirsmühleweg 2 und 4" und "Regensberg-
strasse 9" sind von der lärmverursachenden Strasse her erschlossen. Mit dem 

Bau einer Lärmschutzwand kann die Zufahrt resp. Erschliessung der Liegenschaft 
nicht mehr gewährleistet werden. 

 Verhältnismässigkeit: Der Aufwand zum Schutz einzelner Gebäude ist zu gross. 
Das Kosten-Nutzen-Verhältnis ist ungenügend. 
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5. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt Dorfkern Dielsdorf 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten Abschnitt „Ausschlussgebiet Dorfkern“ und bein-
haltet sämtliche Gebäude, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belas-
tungsgrenzwert (IGW) überschreiten.  

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

183102 

183104 

29042 

29064 

183095 

29037 

29086 

29101 

29118 

29130 

29206 

29257 

29266 

29285 

29328 

183060 

183061 

187193 

178194 

29457 

29476 

29516 

28998 

187152 

29035 

183106 

183105 

29068 

29091 

29112 

187240 

29165 

29425 

183039 

29467 

29377 

29288 

178195 

29165 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

15/46 

 

 
 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

29091 Bahnhofstrasse 1 /                

Wehntalerstrasse 37 

W III 71 63 

177725 Früeblistrasse 1 W III 65 59 

29425 Geissackerstrasse 28,28a / 

Wehntalerstrasse 59 

W II 67 61 

187152 Kirchweg 2 W III 67 60 

29064 Mühlestrasse 1 W III 70 62 

183095 Mühleweg 2 /                        

Regensbergstrasse  

W III 65 56 

29118 Regensbergstrasse 1 W III 72 65 

29266 Schneggengasse 2  W III 62 56 

29257 Schneggengass 2a /              

Wehntalerstrasse 42 

W III 68 62 

29037 Wehntalerstrasse 20 W II 69 61 

28998 Wehntalerstrasse 19, 21 W II 73 66 

183104 Wehntalerstrasse 22 W III 69 61 

183102 Wehntalerstrasse 24 W III 69 61 

29035 Wehntalerstrasse 25 W III 69 62 

183106 Wehntalerstrasse 27 W III 70 62 

29086 Wehntalerstrasse 28 W III 69 62 

183105 Wehntalerstrasse 29 W III 71 63 

29068 Wehntalerstrasse 33 W III 69 62 

29101 Wehntalerstrasse 32, 34 W III 70 62 

29130 Wehntalerstrasse 38 W III 71 64 

29112 Wehntalerstrasse 39 W III 72 66 

29206 Wehntalerstrasse 40b W III 67 60 

187240 Wehntalerstrasse 41a W III 67 60 

29285 Wehntalerstrasse 44 W III 67 61 

29165 Wehntalerstrasse 43, 45 W III 67 60 

29328 Wehntalerstrasse 46, 48 W III 68 61 
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29288 Wehntalerstrasse 49 W III 68 62 

183039 Wehntalerstrasse 59 W II 67 61 

29467 Wehntalerstrasse 61 W II 69 63 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten  

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)   AW überschritten 

 

Für die Gebäude Margeritenweg 4 / 6 (FALS-ID 183061 / 183060), Mühlestrasse 4 
(FALS-ID 29042) und Wehntalerstrasse 50 / 52 / 52c / 54 / 56 / 58 (FALS-ID 187193 / 
187194 / 187195 / 29457 / 29476 / 29516) wurde nach 1.1.1985 eine Bau- bzw. Um-

baubewilligung erteilt; der Anlagehalter ist somit nicht sanierungspflichtig. Das Ge-
bäude Wehntalerstrasse 53 (FALS-ID 29377) wird abgebrochen; der Anlagehalter ist 
somit ebenfalls nicht sanierungspflichtig. 

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Platzverhältnisse: Zwischen Hausfassaden und Strassenrand resp. Hinterkante 
Gehweg ist nicht ausreichend Platz für eine Lärmschutzwand vorhanden. 

 Ortsbild: Der Strassenabschnitt durchquert ein von offener Bauweise gekenn-
zeichnetes Gebiet. Mit dem Bau einer Lärmschutzwand würde der Charakter des 
Quartiers in ortsbild-unverträglicher Weise verändert. 

 Erschliessung: Einige Liegenschaften sind von der lärmverursachenden Strasse 
her erschlossen. Mit dem Bau einer Lärmschutzwand kann die Zufahrt resp. Er-

schliessung der Liegenschaft nicht mehr gewährleistet werden. 

 Lärmschutzwirkung: Der Strassenabschnitt gehört zur Kern- / Zentrumszone, in 

der die Gemeinde den Bau von Lärmschutzwänden aus Gründen des Ortsbild-

schutzes ablehnt.  
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6. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 7a 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 7a“ und beinhaltet sämtliche Gebäu-
de, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten.  

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

183041 

183086 
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Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

183041 Geissackerstrasse 22 W II 60 54 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   AW-5 dB(A) überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   IGW überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Für das Gebäude Geissackerstrasse 24 (FALS-ID 183086) wurde nach 1.1.1985 eine 
Bau- bzw. Umbaubewilligung erteilt; der Anlagehalter ist somit nicht sanierungspflich-
tig. 

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Verhältnismässigkeit: Der Aufwand zum Schutz eines einzelnen Gebäudes ist zu 
gross. Das Kosten-Nutzen-Verhältnis ist ungenügend. 
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7. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 8 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 8“ und beinhaltet sämtliche Gebäude, 
welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten. 

 

 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

29563 

29569 

29601 

29606 

29556 
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Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

29556 Langackerstrasse 1 W II 58 51 

29569 Sandbuckweg 9 W II 60 54 

29563 Sandbuckweg 11 W II 64 57 

29606 Sandbuckweg 13 W II 60 54 

29601 Sandbuckweg 15 W II 64 58 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe    

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Ortsbild: Die Gemeinde gewichtet den Ortsbildschutz höher als den Lärmschutz 
und lehnt die Realisierung einer Lärmschutzwand ab (vgl. Beilage 4). 
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8. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 10 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 10“ und beinhaltet sämtliche Gebäu-
de, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten. 

 

 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

187294 

187296 

29712 

29741 

29755 

29760 

29781 

29789 

29814 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

22/46 

 

 
 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

187294 Gumpenwiesenstrasse 32 W II 62 56 

187296 Gumpenwiesenstrasse 38 W II 66 60 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Für die Gebäude Gumpenwiesenstrasse 40 / 42 / 44 / 46 / 48 / 50 / 52 (FALS-ID 
29712 / 29741 / 29755 / 29760 / 29781 / 29789 / 29814) wurde nach 1.1.1985 eine 
Bau- bzw. Umbaubewilligung erteilt; der Anlagehalter ist somit nicht sanierungspflich-

tig. 

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 
Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Bestehende Lärmschutzwand: Im Bereich der Liegenschaften ist bereits eine 
Lärmschutzwand vorhanden. Eine Erhöhung ist aus Gründen des Ortsbildschut-

zes abzulehnen.  

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

23/46 

 

 
 

9. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 11a 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 11a“ und beinhaltet sämtliche Gebäu-
de, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten. 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

29633 

94454 

187276 

29722 

29702 

29725 

29701 

157424 

29661 

29730 

187211 

29653 

29658 

29667 

26659 

29662 

26612 

29681 

29699 

29696 

94456 

153234 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

24/46 

 

 
 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

187211 Altmoosstrasse 11 W II 57 51 

187276 Altmoosstrasse 17 W II 58 51 

29722 Altmoosweg 1 W II 58 51 

29699 Altmoosweg 2 W II 61 55 

29725 Altmoosweg 3 W II 59 52 

29696 Altmoosweg 4 W II 62 55 

29702 Altmoosweg 6  W II 58 51 

29701 Altmoosweg 8 W II 58 52 

29681 Altmoosweg 10 W II 58 51 

157424 Altmoosweg 12 W II 59 52 

29659 Wehntalerstrasse 66 W II 67 61 

29662 Wehntalerstrasse 68 W II 67 60 

29667 Wehntalerstrasse 70 W II 66 60 

29653 Wehntalerstrasse 72 W II 60 54 

29658 Wehntalerstrasse 74 W II 58 51 

29661 Wehntalerstrasse 76 W II 58 52 

29730 Wehntalerstrasse 82 W II 67 60 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Für die Gebäude Im Sandbuck 7 (FALS-ID 94454) und Wehntalerstrasse 60 / 62 / 64 / 
80 (FALS-ID 153234 / 29612 / 29633 / 94456)  wurde nach 1.1.1985 eine Bau- bzw. 
Umbaubewilligung erteilt; der Anlagehalter ist somit nicht sanierungspflichtig. 

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

25/46 

 

 
 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Erschliessung: Die Liegenschaften ("Wehntalerstrasse 66, 68, 70 und 82") sind 
von der lärmverursachenden Strasse her erschlossen. Mit dem Bau einer Lärm-
schutzwand kann die Zufahrt resp. Erschliessung der Liegenschaft nicht mehr 

gewährleistet werden. 

 Lärmschutzwirkung: Die Nutzung im Erdgeschoss (der Liegenschaften "Wehnta-

lerstrasse 66, 68 und 70") ist nicht lärmempfindlich. In den Obergeschossen kann 
eine Wand mit vertretbarer Höhe keine deutlich wahrnehmbare Lärmreduktion 
bewirken. 

 Lärmschutzwirkung: Die Liegenschaften stehen gegenüber der lärmverursachen-
den Strasse erhöht. Eine Lärmschutzwand mit vertretbarer Höhe kann selbst im 

EG keine deutlich wahrnehmbare Lärmreduktion bewirken.  

 

 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

26/46 

 

 
 

10. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 11b 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 11b“ und beinhaltet sämtliche Gebäu-
de, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten. 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

29874 

29878 

29886 

29895 

29899 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

27/46 

 

 
 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

29874 Altmoosstrasse 47 W II 61 53 

29878 Altmoosstrasse 49 W II 62 54 

29886 Altmoosstrasse 51 W II 60 52 

29895 Altmoosstrasse 53 W II 60 52 

29899 Altmoosstrasse 55 W II 59 51 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe    

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

28/46 

 

 
 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Lärmschutzwirkung: Die Nutzung im Erdgeschoss ist nicht lärmempfindlich. In den 
Obergeschossen kann eine Wand mit vertretbarer Höhe keine deutlich wahr-
nehmbare Lärmreduktion bewirken. 

 Erschliessung: Die Liegenschaften sind von der lärmverursachenden Strasse her 
erschlossen. Mit dem Bau einer Lärmschutzwand kann die Zufahrt resp. Er-

schliessung der Liegenschaft nicht mehr gewährleistet werden. 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

29/46 

 

 
 

11. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 12 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 12“ und beinhaltet sämtliche Gebäu-
de, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten. 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

187316 

187317 

187270 

29766 

29787 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

30/46 

 

 
 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

187316 Wehntalerstrasse 84 W II 66 60 

187317 Wehntalerstrasse 86 W II 66 60 

187270 Altmoosstrasse 29 W II 59 52 

29766 Altmoosstrasse 31 W II 60 52 

29787 Altmoosstrasse 32 W II 59 51 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

31/46 

 

 
 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Lärmschutzwirkung: Die Liegenschaften stehen gegenüber der lärmverursachen-
den Strasse erhöht. Eine Lärmschutzwand mit vertretbarer Höhe kann selbst im 
EG keine deutlich wahrnehmbare Lärmreduktion bewirken. 

 Wohnhygiene: Eine Lärmschutzwand im Bereich der Böschungsoberkante würde 
die Wohnhygiene (Licht, Sicht) übermässig stark einschränken. Das gilt insbeson-

dere für die Liegenschaften Wehntalerstrasse 84 und 86.  

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

32/46 

 

 
 

12. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 13 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 13“ und beinhaltet sämtliche Gebäu-
de, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten. 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

29799 

29836 

29797 

29828 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

33/46 

 

 
 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

29797 Altmoosstrasse 33 W II 60 52 

29828 Altmoosstrasse 35 W II 63 56 

29799 Wehntalerstrasse 88 W II 66 59 

29836 Wehntalerstrasse 90 W II 66 59 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

34/46 

 

 
 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Lärmschutzwirkung: Die Liegenschaften stehen gegenüber der lärmverursachen-
den Strasse erhöht. Eine Lärmschutzwand mit vertretbarer Höhe kann selbst im 
EG keine deutlich wahrnehmbare Lärmreduktion bewirken. 

 Erschliessung: Zwei Liegenschaften (Wehntalerstrasse 88 und 90) sind von der 
lärmverursachenden Strasse her erschlossen. Mit dem Bau einer Lärmschutz-

wand kann die Zufahrt resp. Erschliessung der Liegenschaft nicht mehr gewähr-
leistet. 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

35/46 

 

 
 

13. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 14 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 14“ und beinhaltet sämtliche Gebäu-
de, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten.  

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

29845 

29849 

29857 

29863 

29866 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

36/46 

 

 
 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

29845 Altmoosstrasse 37 W II 62 54 

29849 Altmoosstrasse 39 W II 62 54 

29857 Altmoosstrasse 41 W II 62 54 

29863 Altmoosstrasse 43 W II 62 54 

29866 Altmoosstrasse 45 W II 61 53 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe    

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

37/46 

 

 
 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Lärmschutzwirkung: Die Liegenschaften stehen gegenüber der lärmverursachen-
den Strasse erhöht. Eine Lärmschutzwand mit vertretbarer Höhe kann selbst im 
EG keine deutlich wahrnehmbare Lärmreduktion bewirken. 

 Lärmschutzwirkung: Die Nutzung im Erdgeschoss ist nicht lärmempfindlich. In den 
Obergeschossen kann eine Wand mit vertretbarer Höhe keine deutliche wahr-

nehmbare Lärmreduktion bewirken. 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

38/46 

 

 
 

14. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 15 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 15“ und beinhaltet sämtliche Gebäu-
de, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten.  

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

29881 

187130 

187131 

187180 

187181 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

39/46 

 

 
 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

29881 Südstrasse 1 W II 67 59 

187130 Südstrasse 3 W II 64 56 

187131 Südstrasse 5 W II 63 55 

187180 Südstrasse 7 W II 62 54 

187181 Südstrasse 9 W II 62 54 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

40/46 

 

 
 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Eigentümer: Die Erstellung einer Lärmschutzwand wurde geprüft. Trotz positiver 
Grobbeurteilung wurde die Massnahme von den Eigentümern abgelehnt.  

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

41/46 

 

 
 

15. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 18 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 18“ und beinhaltet sämtliche Gebäu-
de, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten.  

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

29443 

183135 

183134 

182999 

183000 

183130 

183131 

183002 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

42/46 

 

 
 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

183130 Pelzwiesenstrasse 1 W II 64 54 

183131 Pelzwiesenstrasse 3 W II 62 52 

29443 Pelzwiesenstrasse 5 W II 69 60 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 W II 69 59 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 W II 68 59 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 W II 67 58 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 W II 67 57 

183002 Pelzwiesenstrasse 14 W II 61 51 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)     

 

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

43/46 

 

 
 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Ortsbild: Die Gemeinde gewichtet den Ortsbildschutz höher als den Lärmschutz 
und lehnt die Realisierung einer Lärmschutzwand ab. 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

44/46 

 

 
 

16. Erleichterungsantrag Ab-

schnitt 19 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 15. September 

2010, rev. 10. März 2011 definierten „Abschnitt 19“ und beinhaltet sämtliche Gebäu-
de, welche im Sanierungshorizont 2034 den geforderten Belastungsgrenzwert (IGW) 
überschreiten.  

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: LDB 

12345 

29368 29365 29361 

29306 

29336 

29351 

183129 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

45/46 

 

 
 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-

schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS-ID Adresse Nutzung ES Beurteilungspegel Lr 

    Tag Nacht 

    [dB(A)] [dB(A)] 

29368 Chrummwisliweg 4 W II 61 51 

29365 Chrummwisliweg 6 W II 63 54 

29361 Chrummwisliweg 8   67 57 

29306 Schwändistrasse 5 W II 61 51 

29336 Schwändistrasse 10 W II 64 54 

29351 Schwändistrasse 12 W II 72 62 

     

Legende:    

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW-5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)   AW überschritten  

 

Für das Gebäude Schwändistrasse 7 (FALS-ID 183129) wurde nach 1.1.1985 eine 
Bau- bzw. Umbaubewilligung erteilt; der Anlagehalter ist somit nicht sanierungspflich-
tig. 

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

46/46 

 

 
 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 

Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Verhältnismässigkeit: Für einzelne Gebäude wäre eine Lärmschutzwand tech-
nisch realisierbar. Die daraus resultierenden Kosten sind aber im Vergleich mit der 
erzielten Schutzwirkung unverhältnismässig. 

 Lärmschutzwirkung: Die Liegenschaften stehen gegenüber der lärmverursachen-
den Strasse erhöht. Eine Lärmschutzwand mit vertretbarer Höhe kann selbst im 

EG keine deutlich wahrnehmbare Lärmreduktion bewirken. 

 


